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Montage- und 
Bedienungsanleitung
Premium Saunaofen hängend 9 KW
mit Steinen (ohne Verkabelung)

Kontroll-Nummer:

Es handelt sich um eine Allgemeine Aufbauanleitung, die Technischen Daten die in dem Paket des Hauses  
beigefügt sind, sind maßgeblich zu verwenden. Produktvideos finden Sie unter: www.finnhaus.de/videos.html

http://www.finnhaus.de/videos.html
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2.2 Anschluss an das Stromnetz
- Der Saunaofen darf nur von einem zertifizierten
Elektriker an das Stromnetz angeschlossen werden.
- Als Anschlusskabel soll ein HO7RN-F Kabel mit
Gummiisolierung oder ein gleichwertiges Kabel verwendet werden. Der
Kabelquerschnitt und die maximalen
Netzspannungen mit den Werten der Sicherungen sind in der Tabelle 2
angegeben.

Tabelle 2 Leistung Heizkörper Sicherung Versorgungskabel

kW kW A mm2

DROP 4 4,5 1,5 3x10/1x16 5x1,5/3x2,5

DROP 6 6 2 3x10/1x35 5x1,5/3x6

DROP 9 9 1,5/2 3x16/1x50 5x2,5/3x10

ACHTUNG! Als ein Versorgungskabel darf kein PVC-isoliertes Kabel verwendet werden, das nicht
hitzebeständig ist. Der Verteiler soll wasserdicht sein und vom Boden in maximal 50 cm Höhe angebracht
werden.

- Öffnen Sie den Deckel vom Stromkasten.
- Verbinden Sie das Versorgungskabel nach dem Schaltplan auf der Klemmleiste.
- Schließen Sie den Deckel.
- Befestigen Sie das Kabel mittels einem Kabelbinder zum Ausgang.
- Bringen Sie den Saunaofen auf dem Wandrahmen an.

2.3. Steine auflegen
Beim Auflegen der Steine soll beachtet werden, dass die Heizkörper sich nicht verbiegen und
ausreichende Ventilation gewährleistet ist.
- Zwischen den Heizkörpern die Steine nicht dicht legen. Zu dicht gelegte Steine führen zur Überhitzung
der Heizkörper (= kürzere Nutzungsdauer) und verlangsamen das Aufheizen der Sauna.
- Für den Saunaofen sind Steine geeignet, die 4-7 cm Durchmesser haben.
- Auf der Außenfläche des Saunaofens müssen die Heizkörper von den Steinen komplett bedeckt sein.
Die Heizkörper dürfen nicht zu sehen sein.
- Die Außenfläche der Steinmenge wird möglichst dicht gelegt, die Fläche der Heizkörper darf nicht zu
sehen sein.
- Die Verwendung der keramischen Steine im DROP-Saunaofen ist nur auf eigene Haftung zugelassen.

ZU DÜNN GEFÜLLTER STEINRAUM FÜHRT ZUR BRANDGEFAHR!

Vor dem Einschalten des Saunaofens kann der Isolationswiderstand sich kleiner als die Norm ist, zeigen.
Der Grund dafür ist die Feuchtigkeit, die während der Lagerung und des Transports in die
Isolationsschicht eingezogen ist. Die Feuchtigkeit dampft innerhalb 1-2 Stunden während der Aufheizzeit
des Ofens ab.
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3. STEUERUNG DES SAUNAOFENS
Bei der Steuerung des Ofens können sämtliche zertifizierte Steuergeräte verwendet
werden.
Die Leistung des Saunaofens soll zwischen den vom Hersteller des Steuergerätes
bestimmten Betriebsleistungsangaben bleiben.

4. SCHUTZGELÄNDER
- Um den Saunaofen ist empfehlenswert, ein Schutzgeländer zu bauen. Wir empfehlen, für das
Schutzgeländer die Stoffe mit geringer Wärmekapazität und schlechter Wärmeleitfähigkeit zu benutzen.
- Bei der Verwendung der leicht entflammbaren Stoffe soll bestimmt auf die vorgesehenen minimalen
Sicherheitsabstände zwischen dem Saunaofen und den entflammbaren Konstruktionen geachtet werden.

DIE ANBRINGUNG DES SAUNAOFENS NÄHER AN ENTFLAMMBAREN KONSTRUKTIONEN ALS DIE
MINIMALEN SICHERHEITABSTÄNDE VORSEHEN, KANN ZUR BRANDGEFAHR FÜHREN.

5. SAUNARAUM

5.1. Isolation und die Baustoffe für die Wände des Saunaraumes
In der elektrisch beheizten Sauna sollen alle massiven Wärme akkumulierenden Wandflächen
(Ziegelstein, Glasbausteine, Putz usw.) bei der Verwendung des Saunaofens mit einer normalen Leistung
isoliert werden.

Als ausreichend isoliert kann eine solche Wand- und Deckenkonstruktion gehalten werden, wo:
− die Isolationsschicht aus Wolle 100 mm (min. 50 mm) beträgt,
− als Feuchtigkeitssperre der Konstruktion ein mit Klebstreifen befestigtes Alupapier oder sonstiger
wiederspiegelnder Stoff benutzt wird,
− es zwischen der Feuchtigkeitssperre und dem Verkleidungsholz 10 mm Luftraum gibt,
− als Innenverkleidung die leichten, ca. 12-16 mm starken Holzbretter verwendet werden,
− es im oberen Teil der Wandverkleidung, am Rande der Deckenpaneele mind. 5 mm Luftraum gibt.

Um den Saunaofen mit normaler Leistung zu benutzen, sollte vorteilhaft die Decke der Sauna etwas
herunter gebracht werden (norm. Höhe 2100–2300, min. Höhe 1900 mm), womit die Kubatur reduziert
wird. Die Decke wird mit ca. 100 mm Stärke) isoliert und auf einer oben beschriebenen Weise gefüttert.
Zur Wandverkleidung von Innen soll Holz verwendet werden, als eine Ausnahme können die
hitzebeständigen Wände sich in unmittelbarer Nähe von den Saunaofenbefinden.

ACHTUNG! Die Isolation der Wärmemauer soll mit einem Feuerwehrinspektor abgesprochen werden. Die
Isolation der verwendeten Rauchabzugsrohre ist nicht erlaubt!
ACHTUNG! Die Abdeckung der Wände und der Decke mit einem leichten Stoff, z. B. mit einer
Mineralplatte, die direkt auf die Wand- oder Deckenfläche verlegt werden, kann eine gefährliche
Überhitzung der Wand- oder Deckenstoffe verursachen.

5.2. Die Verdunkelung der Saunawände
Wegen der Hitze wird das Holz in der Sauna mit der Zeit dunkler. Bei der Verwendung eines
Holzschutzmittels kann festgestellt werden, dass die Wand über dem Saunaofen bald dunkler wird. Die
Verdunkelung wird auch vom feinen Steinstaub verursacht, der von den Saunasteinen abbricht und mit
dem Luftzug nach oben steigt. Soweit man beim Einbau den allgemein anerkannten Einbauanleitungen
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folgt werden die entflammbaren Stoffe im Saunaraum nicht gefährlich heiß. Die
höchste zugelassene Temperatur der Wand- und Deckenflächen im Saunaraum
beträgt 140 ˚C.

5.3. Der Fußboden im Saunaraum
Von den Temperaturänderungen bedingt können die Saunasteine zerbröckeln. Die von den Steinen
abgebrochenen Stückchen und feinen Steine werden mit dem Aufgusswasser auf den Fußboden der
Sauna gespült. Die heißen Steinpartikel können unter dem Saunaofen und in der Nähe davon die
Fußböden mit Kunststoff Belag beeinträchtigen.
Die Spritzer von Saunasteinen und Aufgusswasser (z. B. Eisengehalt) können in die hellen Fugen des
Fliesenbodens einziehen. Für die Vermeidung der ästhetischen Schäden (aufgrund der oben genannten
Gründe) sollten unter dem Saunaofen und in der Umgebung die Fliesen und eine dunkle Fugenpaste
verwendet werden.

5.4. Ventilation der Sauna
- Um einen ausreichenden Sauerstoffgehalt und frische Luft zu gewährleisten, soll die Lüftung in der
Sauna möglichst effizient sein. Die frische Luft soll im Saunaraum am besten über die Saunasteine
geführt werden. Als eine Alternative kann die frische Luft auch unter den Saunaofen geführt werden.
- Die Einzugsöffnung soll mit einer einstellbaren Klappe ausgestattet werden.
- Die Ausgangsklappe soll an der Wand gegenüber dem Saunaofen mindestens 20 cm höher angebaut
werden.

WARNUNG!
Im Saunaraum darf nur ein Saunaofen stehen.
• Überprüfen Sie immer vor dem Einschalten des elektrischen Saunaofens den Saunaraum und dem
Saunaofen.
• Der Saunaofen kann verwendet werden nur, wenn dieser mit den Steinen korrekt gefüllt ist.
• Decken Sie den Saunaofen nicht ab - dadurch entsteht Brandgefahr.
• Berühren Sie nicht den beheizten Saunaofen, Verbrennungsgefahr.
• Falsche Belüftung im Saunaraum kann die übermäßige Trocknung verursachen und eine Brandgefahr
in der Sauna schaffen.
• Zum Aufguss kann nur das Leitungswasser verwendet werden.
• Verwenden Sie für den Aufguss nie die Hilfe von einer Wasserleitung.
• Auf dem Brettgerüst soll sich immer eine mindestens 5 cm dicke Schicht brandsichere Isolation
befinden.
• Die Saunatüren müssen immer nach außen öffnen.
• Benutzen Sie die Sauna nicht für einen anderen Zweck als Saunieren.
• Bringen Sie nie mehr als einen Saunaofen in den Saunaraum an.
• Die unverdünnten Aromastoffe etc. können sich entzünden, wenn sie direkt auf die Steine getropft
werden.
• Lassen Sie nie die Kinder ohne Aufsicht in der Sauna.
• Bei den gesundheitlichen Bedenken ist eine rasche Abkühlung nach dem Aufguss nicht
empfehlenswert. Lassen Sie sich von Ihrem Arzt beraten.
• Genießen Sie die Sauna so lange, wie es Ihnen angenehm ist.
• Bewahren Sie diese Anleitung an einem sicheren Ort.
• Die Produktgarantie umfasst nicht die Heizelemente.
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Serviceleitfaden
Sie, oder Ihr Kunde haben eine Beanstandung

Eine Beanstandung ist nicht gewollt, kann aber passieren und sollte so schnell wie möglich  
bearbeitet werden. Um eine schnelle Bearbeitung zu gewährleisten bitten wir um Ihre Mithilfe. 

Bei der Anlieferung erkennbare Beschädigungen bitte immer den Fotonachweis erstellen und auf 
dem Frachtbrief / Lieferschein dokumentieren.

Kommt beim Öffnen des Paketes beschädigte Ware zum Vorschein, bitte immer Fotonachweise 
erstellen und auf der Teileliste kenntlich machen, damit wir Ihnen das richtige Ersatzteil zusenden  
können. 

Bitte anhand der Teileliste gegebenenfalls Fehlteile vermerken und per Mail / Fax zusenden.
    
Eine Beanstandung bitte immer schriftlich per Mail / Fax mit folgenden Angaben von Ihrem Kunden 
anmelden:  

 ü Haustyp
 ü Hauskontrollnummer (an der Verpackung)
 ü  Bildmaterial und Teileliste mit der Kennzeichnung von Fehlteilen  

oder beschädigten Teilen 
 ü	Auftragsnummer oder Lieferschein oder Rechnungsnummer
  der Firma Wolff Finnhaus 

Wir stehen Ihnen für alle Fragen gerne zu Verfügung, und bedanken uns für Ihre Mithilfe.

Kundendienst  - Mail:   kundendienst@finnhaus.de
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Allgemeines
Merkblatt

KONTROLLE DER STÜCKLISTE
Bitte kontrollieren Sie anhand der Stückliste die Einzelteile des Hauses auf Vollständigkeit und 
eventuelle Schäden innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt. 

LAGERUNG
Wenn Sie nicht gleich nach der Kontrolle der Lieferung mit dem Aufbau beginnen wollen oder  
können, müssen Sie das Material solange flach gestapelt und gegen Witterungseinflüsse wie  
Nässe und direkter Sonneneinwirkung geschützt lagern (am besten in einem geschlossenen nicht  
geheiztem Raum).

VORBEREITUNG DES UNTERGRUNDES
Die Fundamentbalken sollten auf einem festen Untergrund liegen z.B. gegossene Betonplatten, 
Streifen- oder Punktfundament aus Gehweg- oder Rasengitterplatten. Der Untergrund muss eben 
und flach sein, damit Ihr Haus später sicher, gerade und in Waage steht.

PFLEGE
Sie sollten Ihr Gartenhaus möglichst zügig nach dem Aufbau von innen und außen anstreichen  
(spätestens nach 1-2 Wochen). Wir empfehlen außen zunächst einen Voranstrich mit  
Imprägniergrund/Bläueschutz und danach einen Anstrich mit einer Holzschutzlasur, im  
Innenbereich mit transparenten feuchtigkeitsregulierenden Lasuren. WICHTIG: 
auch Türen und Fenster von Innen und Aussen streichen! Durch die individuellen  
Eigenschaften des Holzes können beim Anstrich unterschiedliche Farbtöne entstehen. Die   
Lebensdauer des Holzes wird dadurch jedoch nicht beeinflusst. Wiederholen Sie den Anstrich 
regelmäßig. Kontrollieren Sie  regelmäßig, ob das Dach dicht ist, so können Sie Folgeschä-
den vermeiden. Für die Dacheindeckung wird meistens Dachpappe als Ersteindeckung ein-
gesetzt.  Diese sollte nach kurzer Zeit gegen haltbare Dachbedeckung ausgetauscht werden. 
Alternativ haben Sie die Möglichkeit, Ihr Gartenhaus mit Dachschindeln zu decken, diese halten bis 
zu 10 Jahren und mehr. Bei Pult- und Flachdächern ist das Dach idealerweise mit selbstklebenden 
Dichtungsbahnen/Schweißbahnen einzudecken, diese hält 30 Jahre und mehr*.

UMGEBUNG DES HAUSES
Wir haben durch die Konstruktion, Sie durch den sorgfältigen Aufbau und den Anstrich, für ein 
langes Leben Ihres Hauses gesorgt. Sie können ein Übriges tun, indem Sie rund um Ihr Haus Kies 
streuen, damit die Wände nicht durch Spritzwasser leiden.

Wir wünschen Ihnen nun viel Spaß und Erfolg beim Hausaufbau sowie
jahrelange Freude mit ihrem Gartenhaus!

 – Ihr Finnhaus Wolff Team –

*  Bitte kontrollieren Sie jährlich Fenster und Türen, bei Bedarf stellen Sie die Fitschen (Scharniere) nach. 
So ist eine korrekte Funktion gewährleistet.
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